
Zwei Kirchenvi ttationen im Für tentum
rieg Iim

eit der Vi itation, welche Herzog Friedrich von Liegnitz, rieg
und ohlau  einem Für tentum gehalten en  oll, i t *

nichts Dagegen  tellt der elbe Für t V der Kirchenordnung Um Jahre
1542,) die in iegni Mittwoch nach Misericord. dom (26./4.) in
Brieg ber Sonnabend nach Franziscei (7./10.) publieiert worden i t, :Aamn N Aus icht „Auf daß aber olches alles, das vi  * jetzt nach
der nge  —  . in die em un erm Manda erzehlet und verordnet aben, II  CI·

rüchlich von llen gehalten werde,  o wollen wir aufs  chleunig te als
uns möglich  ein wird, un re Vi itatores abfertigen durch un re Lande
reulich erkunden bel allen Uun ern Unterthanen, wes Standes  ie  ein, *———9——U—
00  olche un re Ordnung gehalten werde.“ Hiernach i t die Ab icht de
Herzogs, eine Kirchenvi itation 3 halten, nicht 3u bezweifeln. E  8 fragt
 ich nur, ob le e Ab icht zur Ausführung gekommen i t Schimmelpfennigs)
hat auf exegeti chem ege die Wirklichkeit der geplanten Vi itation nach 
zuwei en v   uch In einem Patent vom Jahre 5  58 rklärt Friedrichs
0  n und Nachfolger, eorg II von rieg, daß die OConventiones
u tatt der Vi itation aller Orten in un ern Landen wie bei Zeiten
und Leben  eines Herrn Vaters  ollen gehalten werden. Schimmelpfennig
meint, da die Konvente rüher nu üblich gewe en  eien,  o mü  e an

—— m—— ———— — — —— ——7 Korre pondenzbl.  lgd
4 and chriftlich überliefert Ucki ch, Religionsakten VI II

und Hoppe, Evang. Silesiage. edru bei J Ehrhardt, Presbyterologie IV
— 79 * („aus enem Exemplar, das 1  UI Für tentum Wohlau zirkul i
Ro enberg, Schle  Reformations-Ge chichte V 443—449 aus Bucki ch), Richter,
die des 16. Jahrh. 360  lgd. Ro enberg). Auszugswei e bei
Fiebiger, Luthertum 111 Be prochen Thebe ius, Liegn. Jahrbücher III, 43 und — — —..9. —————————————6676766262:
Schimmelpfennig, Zeit chrift V. Ge ch. U. er S  chle . IX 22  lgd

S Anm



die orte „wie bei Zeiten und en  eines Herrn Baters“ auf die
Vi itation beziehen, die darnach al o that ächlich dur Ausführung gekommen
 ein mü  e Nun  ind aber KRon  nte  chon unter riedri gehalten
orden Zudem i t die von Schimmelpfennig beltlebt N  on truktion der
angeführten Worte I an„Wie bei zeiten“  ich unmöglich. Es
wird demnach aber verbleiben, daß wir Üüber die A usführung der 1542
geplanten Vi itation nichts wi  en, bis zur Auffindung anderweitiger
Nachrichten oder der Akten  elb t Dagegen eht fe t, daß Georg II

ö Die von hm1565 eine Vi itation veran taltet hat hierfür  einen
Kommi  arien, dem Caspar Donwitz 3u Johnsdorf, dem George Wentzky
dbon Petersheyde und dem Pfarrer dvon Brieg, Thomas Chanholtzer
teilte In truktion It noch erhalten. 2) Freilich  ehlen uS Uch hier
weitere Nachrichten über den Verlauf nod Erfolg des 5. t ationswerkes.

Auf dem Breslauer Staatsarchive?) finden  ich unter der Über chrift
„Wa von den Herrn Vi itatoribus zu be tellen nd brenen ei die
unten mitgeteilten TLrtikel Nach Uber chrift und Inhalt i t nicht U
bezweifeln, daß *  ich um Ergebni  e einer Vi itation andelt; nur fehlt
jede Bezeichnung des Jahres, welchem die Artikel angehören ollen Das
Schrift tück, das o e einer Anzahl anderer kirchlicher kten tücke
ver chiedenen Inhalts leg nd Bogen umfaßt, denen aber

IN Blatt be chrieben  ind, gehört der ift nach  icher ns 846
nd zwar in die er te Häl te. Es kommt darauf II, aus dem Inhalt
den Zeitraum näher begrenzen.

Der Artikel, welcher die Be chwerung der IV Jenkwitz umfaßt,
nennt al den Erbherrn von V· errn Melchior Hir ch Da  O  8 1
offenbar der elbe, der 1533 Böhmi chdorf kauft,) 0a  V nach 2
Jenkwitz benachbart i t Wir erfahren aber bei Gelegenheit die e
Kaufes daß Melchior IV  einen Wohn itz Iu Breslau hatte.
Von hier aus —3. Uuns ver tändlich, wie PNX nicht olrekt mit dem
Pfarrer n J.  ondern durch Vermittlung Cnnes ritten, des
Peter Horle erkehrt, nd daß be timmte Sachen ver choben werden,
le Schimmelpfennig  päter  elb t zugegeben hat. 0. V für

Be ch. U. Altert Schle  X 21 Nr—64. — Hand chriftlich bei Bucki ch 10 2 Abgedruckt von
Schimmelpfennig. Zeit chr B. e ch Altert ——  chle  I um. —— ——
(ohne Quellenangabe).

8 —  +  ür tentum rieg 12a.
9 Codex diplomaticus Silesiae I5 (Urkunden der Stadt Brieg,; Nr 1404



bis der Pfarrer einmal zum errn kommen ird. Der
Vermittler dürfte uns nun die er nähere Be timmung Ur  13 die
Zeit der Vi itationsartikel geben Es i t die er eter orle ller
Wahr cheinlichkeit nach der elbe, der 153 zum Male und dann

Am Oktober

4 4  P7..

wiederholt als Bürgermei ter von Brieg er cheint
15  96 i t E ereits ver torben,! mithin mü  en un re rtike vor

1550 fallen
Wann Melchior Hir Jenkwitz erworben hat, t nicht fe tzu 

 tellen; dagegen i t  icher, daß 8 b0  — Spätherb t 1545
nich mehr e e  en haben kann. II November 1545

———
 — —4— 2m2

begegnet uns als Be itzer von J. Dr V  oh Leyning, der
Hauptmann von Brieg und Ohlau.“) Vor le em Tage, zuletzt
noch aunn 22 September heißt infach Dr J. ./

23 November aber wird immer als „zu Jenkwitz“ bezeichnet;
Warer muß al o m der Zwi chenzeit dba Dorf erworben en

aber bei Abfa  ung un frer Artikel noch m Be itz V  — Hir ch,  o
mü  en  ie vor November 1545 ent tanden  ein.

2 Der Pfarrer dbon Mollwitz muß  ich beklagen, daß P1 bei der Über
nahme des Pfarramts keine Regi ter bekommen habe, 0 daß

42 Einkommen der Pfarre Ucht habe wi  en und ber Rück tänden
nicht habe rechtzeitig mahnen unen. Von 20 an 1 dort Sfarrer
Franz Helwig, der frühere Prediger Im Brieger Niederklo ter *8m

— — — — ——

— — ——7——

Der elbe X März 1547 beretts tot, denn QANn ie em Tage
findet eine 0 9  peciali ierte Auseinander etzung zwi chen
 einer Witwe und  einem Nach olger 14Imtswegen  tatt.“) Der
Nachfolger Iird hierbei auch  ichere Kenntnis Über das Pfarrein 
fommen rlang und vorhandene Regi ter übernommen haben Da

I t die Klage ber dem r ten evangel. Gei tlichen von M
wohl ver tändlich, und es liegt ehr nahe anzunehmen, daß der ——— ———— — — ———

römi che Parochus, als *  dbon M weichen mußte, die Regi ter
mit hinwegnahm und 3u  ichrer Aufbewahrung Vi Brieger Dom tift

2

deponierte. Die Be chwerde von Mollwitz u al o In die Zeit *—— —— — —————— ——.—— — — ——vor ärz 154

Cod dipl. LX —  — 1454 1 15805 auch dovt das V
X —  —zeichnis der Kon uln und Schöffen von zrieg. *  ——— ————

Cod dipl. X — 1545.
1558.

———— ——
6C0d. dipl. LX Rr Die Auseinander etzung abgedr

von Schimmelpfennig Rübezahl II, 6.



Der Pfarrer von Michelau hat Über  1 den edlen Junker Hans
Pogrel den Alteren zu klagen. Hans Pogarell von 0

er cheint eit 1528 in Urkunden wird Hans Pogarell von
M der Altre ausdrücklich unter chieden von CmMel Namensvetter—— — — ——— mit dem Zu atz der Jüngere; 1541 er cheint da letzte Mal

— —  —— —
al Zeuge.“ Es wü Tde al o  eine Erwähnung un möglicher
wei e N die 30 eu V  Jahre führen können,  icher aber nicht IIN
über die Anfänge der 40 er hinausgehen la  en—.—  Irs

IW  A  — —
Au V  eudorf muß ber Herrn Friedrich Ny chewie  3 geklagt verden.
lbe kann identi ch  ein mit Friedrich Niebe chitez du Neudorf,
der 525 als Zeuge erwähnt ird.?) IMm übrigen  cheint 9 de
in N der Be itz ra ch gewech elt aben; vle lange Fr Niebel chütz

——— im Be itz  eines Anteils von N. der rüher vor 1523 HDans
Rüdiger gehörte, geblieben i t, kann ich nicht fe t tellen

DIn  9 Schwanowitz hat Herr Walden die Pfarre ge chädigt 0offenbar Bernhard von Schw., der elt 1530 vorkommt
Setzte der Text mit Sicherhei voraus, daß ber Abfa  ung er

Be chwerde noch gelebt hat, 0 hätten Ior hier inen  ichere
terminus 0 U  ‚ m April 154. t1  chon ge torben;

müßten al o Oie Artike bor April 5 allen Nun läht aber
n der W  lau auch zu daß W *+ 101 gedacht wird. — wird

geklagt, daß die Frau den D  ezem vom Vorwerk verweigert, und 68 liegt
die Annahme nahe, daß le e rau N V Ut 0  65  V veu torbenen

rnrrrn t, de II 24 April 1543 für  ich und ihre Finder Cin CE
erkauf Ul einen eil dbon toberau be tätiat wir Am Mat—.ECìSZzxg 544 H N 10 en 3 Le dvon E hren Alte  ten Söhnen

 — ———99— —9—*9—9—9———
aufgela  e n. Immerhin würden vir auch o nicht Üüber 2 r ten
Jahre Des 4 Jahrzehnts hinaufgeführt.

5 Von Brieg muß U  * be Ien groß Teil IIIN und
Vikarien geklagt werden, ab  ie das evangeli che Mini terium— ———5— achten, 14 als ketzeri ch ver chreien Im Dom tif hatte IMa! an

ober 1524 die L  e Me  i gehalten und die Domherren
und Vikarien * waren NI legten ihre gei tliche

604d. 2 —376 1407 14904dipl. N.  eR
6* 4 dip. Nr
Cod. dipl. . N  TX 352 1363 4
60 dipl . ILX Nr 15 4

A
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Kleidung ab„ behielten ber das echt lebenslänglichen Genu  es
ihrer Pfründen. Der letzte Dechant  tarb 1562 und wurde nur

Emen Domherrn 918 1572 überlebt. Die Vi itationsartikel
 etzen voraus, daß noch ein großer Teil des Kapitels am Leben

und römi che Ge innung hat, führen al o in eine Zeit, die vomi t 14  der Re ignation nicht u weit abliegen kann. Aus dem

Anfang der 40er hre ießen  ich die ge childerten Verhältni  e  ehr
wohl ver tehen.
Iurten Nen allgemeinen Punkten TCrregt der zweite Un ere Aufmerk 
zamkeit. mü  en auch Superattendenten und Seniores E  E

Hier IIaAuch durch das An ehen de  8 Herzog be tetiget werden.
ES hat bi  8  &  her keine kirchlicheneine doppelte Auffa  ung mönli

Auf ichtsbeamten gegeben; die Not der Zeit ordert  olche, mithin
die 5ollen  ie Cunnd ul werden. Da Kirchenordnung don

Uur EinführungSuperattendenten un Seniores voraus etzt oder

bringt, miit! en un ere Vi itationsartikel vorausge 2  ie fönnten
och auch eineN nachfolgende vorbereitet gaben i t

ande Te Auffa 9 III N ich Die Superattendenten und Senioren
 chon da, immerhin noch al etwas Neues, de  en Schaffung

für weitere Krei e II begründen i t, dann würden die Vi itations 
vtikel der  olgen; die Zwi chenzeit würde nicht al du groß
beme  en verden dürfen. würden In del 43  V  I  hat nach der Zu age
der V  45 die Vi itatores  chleunig t abgefertigt worden  ein.

Soviel  cheint uns fe tzu tehen, die Vi itationsartikel können
H  1e der päterender Zeit Friedrichs II angehören. —  ———

E?

—— — —Vi itation 15  2 zuzuwei en, ‚1 90  5 unmöglich. Gehören  ie
aber in Oie 9  regierung Friedrichs, dann fügen  ie  ich anl be ten in

Wir werden 1  ber * nichtden An ang der 40er — 424778  — —338————
hinausgehen dürfen; päter haben den Herzog andere politi che

N die ErbDinge viel u  ehr 1 An pruch genommen,
verbrüderung mit Brandenburg Unmöglich wäre 8 nicht, daß die e—
Vi itation auch chon in das Ende der 30 er —  Ja  hre fiele Jeden -
fall werden wir  icher ten gehen, wir m ihr die Er 

füllung der +1 der O gegebenen Zu age  ehen und  ie darum an

die e an chließen. Stammt die aus 1542 0 wird die4.. 1...
Vi itation nicht lange nachher gefolgt  ein

Ehrhardt, N Anm.
59—Schönwälder, Pia ten zum Briege 58.
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8 VOII den Herren 1811tatoribus C2  — beste len vInnd CAU—  II  5*——+*—*
Or IneII 861 XUIH 48 das Ministerium 11 selbe ndt di.
Discy lina Hecesiastiea bey dienern nadt lhren kirechen rech
angehe dt trut htbarlie 16 ½unhe 4eIl . 51 Werde

In GellevI
Am Ersten

Muss 6III EXCommunieatio Vnter len Iinistris selbst A.
werde 11 und ISUu gestelt vmb Sl hei II —16

EHXcCOmmunieatio —K146S gnade DIactieirt Werde
CZum andern

Dorumb IIuSS6ENn E SUuUpera tend. nten und Gniores He
Stelt Werden Stlam AnuCte Diincipe Deste FiSLett

Vum Aritten.
Das 11868— ener I vVnnd particulares Connentione 7

rechter CZeilt vVnnd Ste dII Wwiderumb Vleissrtcl LIiV .  I 3  Werden?2  2 CEZum Vierden
61l 28 VOII nothen —982 (64 dietaIhre publica

WIde! Oftentliche laste vVnnd 1118S I' Ueh AIS VV Sr 0fKe III ie
NS UCH 681 81 11 —ÜR44 6 IHurerev. Spilen Sonde lich IEeS

Morgens LUT vVnnd Vnte 61 predigt. ev lem gebranten
Renouirn vVnd den Obrigkeiten Stedten ..**  goaoa]h 101 tern

MoVt E befeh len. Vbel Sole hen Ediet 1Hen 8  2  10— n reulie
Czuhaltt.I Ane alles ansehen IEe!PeP Item das ie VII‚
Ordentir hen EIIC  unund hwelegen Ivnn Ki Etsc hemen III

N.
1542 heißtn der V. Auf daf aber 1 un ern Landen das

Evangelion zu famt dem Brauch des hoch Sacraments nach Chri ti Ordnung
fleißig un trewlich geferdert, auch reinn ohne fal che ung nore IVII
thum erhalten erde, haben DI IN allen Weichhildern un erer 7yI r tenthu IC

enen gelehrten und red * Mann Cinent Elte ten Ivnd Uber die e
NI men gemeinn Suüperattendenten, welche lhig Auf ehen haben  ol Cn, damit

2212—.— eine einträchtige Lehr obnd Chri tliches Leben erhalten und  ich dem elbigen
llen elten zuwider erreget, ausgerotte werde

Die genannte K.  agt Auch ollen die jetzvermeldeten Elte ten alle2 —  Uartal oder 6D0 58 die kothdurft erfordert mehrmahlen PIn die Pfarr
herrn eines Se!  bildes an ene ae  —  gene — telle ver ammeln, ihnen von
Sachen der Religion un  ich vnd brüderli conferiren vnd Vnterredung alten
auch des vnordentlichen bens halben tra en vnd per önlich ebrechen, U
169 ichen be chweren anhören

Edikt N 25.711 mM die echen der tädte ler dret
68.Für tentümer bei 6Schickfuß V II, 6, S
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dem Catechismo OderSontagk F. 14 r' Ur vnnd Vnt6

glaubenlehr abgeschafft werden, genn der Jugendt damit gar
5686 EXempe! und 870886E hindernis gutten geben werden,
Item las die Oberkeyt neben den gienern des Wortes auch
Eber ( Orduungk,!) vndt anderer angerichter Discip!
Eim ß-euffen. Trewen, Begrebnus?) helffen galten vndt. Vber

lem noeh 01l nothen ðAIIC. UHrichten teglich „hen Vorstossen

(CHFum funfften.
WII auch nothen SeV das Stethen,

9 4on Pftarrern 1II séhweren asibus matrimonialibus 6 o0rdnen
Gtliche Dersonen VoGO. der Oberkevyt, VO WESEII der gotlosen
Eennd halsstarrigen 11e Weder aufl XVIIIIS noch ETII diennst
*  XV geben, Noch gottis Wort 1II gewissen wWollen vVnter-

richt 885 Cum „hsten
4°8 ist AI héescehwerlieh das In sztethen gie Czech-

m  8 Ihre (vechen vnnd auff gen Dorfflern dye cholezen
In(5e50 nalten — 41l ger kirehen gottis Wort handelt.

Has Wollen 6 Auch Kin gnediges einsehen gabenn. — ——  — ——  —— ——

 FI FI — — ——

rrrrefeerrnre
*3—3—329—— —. ———— ——— ———— — ——2—2—  — ————

*238—8———

„um Siebendenn.
Dörffern2———9.9——95 5— Item 900 mangelts gen pfarrern auft den Se-

meiniglich AII glocknern. welcehen die Z  Uu ihrem vnter-

alt Wenigk Oder niehts geben wollen 41186— welche die pfarrern
hre pflichtige ennst nieht WOI CZUUOTSOTrgel VOrmugel.

er Iirehen IIII Briegk sS6nderliche beschwerung.
Das die Herrn Visitatores INn Vleissiges einsehen haben,

as dyve Sireh mit rewen Iund vleissigen kirchenvätterns) vnnd

AvE Hospita! mut trewen VoOrsteéher VOrsorget Werden.
Item as Stadthafft 186 Brieffe Vber die ierliche bésoldungk P e—Aer Kirechen dyener Göselbst gemacht Vndd bekreftiget werdenn

IRL .u
von —  —  ein.— könnte die

RIa“uĩ? ; ar —.— —
Trtikel üÜber die Or aufe hlg. Abenomahl  in 5.997 verein

828282—8———22—8—..—
Oart und erla  en worden, Thebe iu V II 3 Vom Katechismusexamen
.eee/ der Trauung redet die dvon 1542. Eine be ondere Ordnung für Be

rähni  e  t nicht bekannt.
Kircher  ater werden u Brieg n der vorreformatori chen Zeit ange

tröf en ° 9 wmile anderswo; vergt (Cod. dipl N  u 11 12 Es —————.—————
kann aber  ein, daf die kirchliche Verwaltung der Uebergangszeit ins tocken
aten  t, ähnlich wie N Liegnitz vergl. Korre pondenzbl. IV, 109. eeeeeeeee—. —.— ——
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6. das auff 18 vnnd Wegk gedocht wurde Las der Pf2 TT.
vnd Caplan Nottiegen NG Wiehtigen Vrsachen hre

* Wonungk nieht 0 einander hetten
Item ES WIird begert II vntericht WI6 an Sich 100/

mot lem Offentliel16 II Christlichen Begre ker TOSII dLe en nalten
801 140 Wr—  44  14 IT ganczes leben, VIIS alle VIISSTS rist-
liehe Ministeria vorachten 12 nicht alleine vorachten sonder
uel! imehen elten õnd als errfu isch und Ke C76erIS H
He andern angeben vVnnd SCnWere II. Vnter +  6 senndt tur
nemlieh 1II roOS tevI der TPThumherren vnnd 1Tit II m1hren köchen Eenn 181 —II beschwerlit her I andel
die Jenigen Christlicher 6186 vnnd lureh 18 besta AI
Wwelche bev remn leben SIIIeEII 80— vnchristlichen Wwandel ÿ4116 all
Buss vndt Orsunungk mit der Kirehen turth àben VII
euthen vorfurungk vVnnd 8TO  S8SEIn Er

Derwege VOII nothen las tur den Herrn 181
tatoribus 611I Iheder 611 Phumhern 06 VIG the+e 611I
trey Bekentnus SEeVNnE gIrubens 0b sieh 986 Lere E.

2 In lhren landen W Ollen gepred 1Cet VIIG0 VOI Clie fur
Cristlieh vnd recht gehalten haben halte I XVC len Ger

Uicht B. das ler pfarrer auel! WUUS  te elehe ihn al S ihren
Pfarrer erkenten annehmen vnd 1 61I der 1110 ht

Der Kvrehen ZU leben! gebrechen
Die Aecker CZUIL Neudorff können IT nocl! nieht VOI=

Not werden ILael E türstliche gnaden befehlen derhaälbe II 10 G
CZUUOT supplicirt ha AII türstliche gnade

Item Czinse VOII sehe Sin auch Eentwandt WOT 6
dureh den Janckosken pelischen Land Las Sehe doch 140
turst Iicher gnade Lande leidt MVt ellle tüueke Wasse 4 U.
der Ie 886

Item das einkommen 181 IIEVII malder ĩvnd
CZIIL. nd ler tisel 0 6

Anligen der kirchen GSZUUL law
181 einkommeII WO! bewust. da VStahe5  I

ISer beschwerunge, — 406— vndankbarkeit des VOIkes 6 dve
1)j Löwen.

leber die Löwener Pfarrwiedemut II eudorf, Kuske, KirchenChronik von Löwen. S 10



137 —— —8  * *
Zugenge, VO alders vnnd noch heute gehalden, Wwerden VIIIS  *

abgebrochen, doch en die reichlichern solt En Wir habenn
folgen AIS nemlieh ger Tischgroschen VO  — den gertnern vnnd
Hausgenossen besuchunge der kranken, VO  — ger Tauff. 00
dgas Seprenge nieht nochgelassen wirdt, sondern den Dienern
des Wortts IILUS. 68 mangeln.

Der kirehen 2 Molwiez beschwerunge.
In kure vorschinen Jarn hott der Herr Apt des stifftes

anect Vincenti! Breslaw etliche huben IM Orff Molwicz—2—  Fma   S enslSsm Uusgesaczt halben Ezinsen vVnnd 180 aueh dem Pfarrer ———— nnrxrnnalbem Deczem. Welches keynen rechten fug gehabt 80
nieht OoOllato vVnnd H Aben nemliehVSü dieselbigen
gneipel?) gelegen die grosten vnnd besten huben sindt.

Desgleichen Seindt auch tliche derselbigen huben VOII

7** —2  —  — Dorf MOlwiez. gen DaWerll Hermsdorffs3 auch VIE halbe
Uzinsen gelossen, doruon 8ie aueh dem Pfarner Molwie 23— ———— —
SEVIISIII necehsten Vortarn Synen alben heftel KoOrn vnd haber
berreicht diewelil mir Aber mit dem Pfarrrecht keine register
seindt, zugestalt, habe icl nieht myt bequemer Weise 8  En

—— –-—–:U — ——
Aus geninezumanen derhalben 80 langen anstandt gehabt.

alden Registern 30 1nu das gestift II Briege Onmen seindt!),
gen ch WO! nocl gesucht, aAber bey U3n nie be kommen vnnd —— — —— —. —&n den Registern vVnnd auffsecezen dges Errn Apts mochte II  111

grundt vVnnd Orsprungk inden.
Item die Hausgenosse Wegerln Sieh dem Pfarne SSVen — — — — — — —— —

Tischgroschen durel Ein H Jor Vberreichen.
zPPF— ff ę ů— ì  ic. -&SSAö

Ryo—2. Seit der itte des 14. Jahrhunderts be aß 0 Vincenz tift Iu Slau
Mollwitz; das Patronat ber die Kirche aber 2 herzoglich. Schönwälder

11 138 und Ehrhardt 172.
enbar Bezeichnung be timmter Felder I der ähe Rollwitz,

vlelleicht entlehn dem Namen eines alten Be itzers.
O tlich Mollwitz gelegen
Nach COd. dip Nr. 1207  t 504 Ladislaus Bi   chen farrer zu

Mollwitz und Kanonikus Brieg. Das könnte der Vorgänger des ran  8
Hellwig  ein, der, aus —% dem reformatori ch ge innten Prediger des erklo ters
weichen mußte, die Zinsregi ter  einer Pfarre mit IN da Brie Dom tift ner

——W— m3—?Egr;:: := pa .:·· ——VLtvTAf Uw:u L:e° Vv:5—äm½ö  ——
—————— — ——

—— ———— — — —.

Nommen haben wird.
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Anligen der kirehen Newdorff
Hieronimus WEVSS Pfarrer uIII NeWadorff. beklag sieh das

Ihm 8  11 geburlicher erustandt Herr Fridrieh Ny 6WIG/
vnnd June ker dan Dodoresszkvy maeht 6111 Wieht kKan wérdenn.

Der kyrcehen (467 Michelaw heschwernus.—  w  . VSI nach AlGdem Ghristhehen geébraueh 667liehe Ciinse
vund garth II 6en 861I AUlline Michelau Ezusténdiek 46en
Schrerber 02UL fordrungk des gottlichen (unnstés bey den
Pfarherrn, dyse —  In.  S.  6 Vund arten Sindt Gntwaänch VOII der
Klireh IX vnnd dinnst 01 4enn dlen JInnchs! Hanns PORgrel
dem Elder und SVUIEIII 40e gart hen 4 US8S SESACZI das

Wirt abentorthin kein dyener bey der kiréhen in Suthan
3 Mugen âVndt ieh IIunS + dem gotlichen Wörth SSlhber lautleén.

CE.S hatt anch Alt Veith der FErbherr 0 I OTftES demnen? Pfarherrn VO torberge, noeh aldem Ehristhéhem —24 rauch
Seinen Ezustandt Wie ðAIII 6TE LIYV ben.»nterthenige dvser
Ezustandt Wirt auneh lerundt einczogen Ind X

10l I' Chenn.
181 28 lehn Gder far des Apts 1I mens.

Welehem ieh alle Jar lerlieh 141148 615 pension geben. er 61

WII dem gebew der pfarr nieht lassen Ae. 16l XV 4 Béssern
betrifft Ste! anch alheim E. +* 64 Aa 8 rEShHt „nnact Hillig VSt.

Der Kyrchen Schwanwie beschwerungk
Hrlauchtei HoOcl! 196Horene Furst gneddiger Herr WIE .

dureh Ave Commissarien O Briege XxIIIIS Pfarrern 5HGRlen
hott. Alle béschwerungh V. abhruch der Pfarre AII  N 18en
und E. 1 Schrifftlich 56 X.  Orten 80 Czelgk C (diE 56e

hwerungk Ind ahbruch *6————————  °an Irarre Sehwanwie D
demutiglich 411 dve Pfarn 671 Sehwanwie 1161 dre5 Unhen.
Welehe III  II FTfar. Herr XVaIG. 1II GVIISII Ortragk
SVIIeII CEzinse gélossen nott 2186 Las EI ünmn alleé 77  4  2  XI' NVOII

GV Jdern Huben 28 861. 6 Eine halbe mar! Indt Vx XV  86411 80 de. ecker. Wisenwacehs. U gen garthen, 8100 14aII dich
*.  Iineorl VOII gem garthen alleine II gegeben nott, 83 165

Groß Cudorf von Brieg 7• entfernt,; das bei Löwen erwähnte
Neudorf Klein Neudorf, dbon Brieg 7* u

rd Janu ius, Graf Stephan und Symon, genannt von Michelau
und Bogus, genannt Pogarell verleihen 1276 dem er Kamenz
ihre Kirche in  chelau 7  nit Ackern, Zehnten und dem Patronatsrecht. Rege ten

 chle  Ge ch. C0d. ip VII 2 Nr.
5*.—:.....—3.22—23.9.
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aber gureh schrifft vnndt botschaft beruffen bin 2 ihm, hott
anders dienicht wollen mieh lossen Widmut genissen,

—29—29 — ð———k — —ůk;'—— ————
genn Wie T myt dem vorigen Pfarr gehalden hott, die

pfarr 87 Rosental kein Wisenwachs hott!), guch glbt die rawW
6C7emn VOI Ihrem forbergk 1i8t uch SVYNnE hube

4 Jenckwyenz, Wwelche dem pfarr 02 Schwanwiez in Schock
oder dye Vierde garbe geczinset hott, mir ber NVE Worden.

Ist derhalben —ðKA1I E. mein demutiglich bythe
Wwolde gnediges einsehen haben, las 10 vnnd dye noch—
kommen solchen abbruch meht leiden dürttten.

Die ‚arr 62 Otwiez.2)
Erlauehter Hochgeborner Fürst gnediger Herr 6 Leysse-

W1Se/ VOII denn Aecekern hott gegeben den ehenden Segen
Cvotwiez. gem pfarrer, Weyls dye 8 het haben Sintemal
Ias gas ftorbergk in ler mithunge VSE 1czundt 0 WIII mich
derselbige mithman mit SyVer mark ahweisen. Ieh byte *
XBE IIIEVHEI gnedigen Herrn Ihr Wolt dye Ezehenden ler Armen
Kirechen nieht lossen abwendenn.

der kirehen 67. Gnekwiez beschwerungk.“—  ——  — Erwirdigen Herrn Wie ich in kurzen vorschinen tagenn22—————9—  *W25* *w'L'“dD. Horlen vnterricht WI T 1u befehel hettedure Herr Pet er

Es cheint hiernach damals Ro enthal kirchlich mit Hwanowiez.3hunden gewe en zu ein, wie nach 60d. dipl IX Nr. 15. und den
aldows hwan. Teile von Ro enthal ehört haben.

Die vberänder e Über chrift und der *  Inhal „gegen Czotwiez dem ———————... drü......T
pfarrer“)  cheinen arauf hinzuwei en, daf hier ein anderer al der Pfarrer 3
V Die Pfarre  cheint IN römi chen Händen, vomit Oir chb., —  —  * Pfarr 
Almanach 96—  timmen vürde „Kirche evangeli ch gewe en“. In der
hat  in 1594 noch römi che Pfarrer u Würben U. Zottwitz „zu tändig unter da7)F:f 2 tift von Vincenz“, welche auch Klagen des Herzogs Joachim Friedrich, dem  ich
der ann ange chlo  en hat, der —  — Andreas hres arge lichen Lebens halben
al  8  bald hat abfordern la  en dem Verbrechen nach mit erhei chender Strafe —  —

gegen  ie 4  verfahren (Br. Staatsarch  t. Zr.  Ir C. ——————‚
Jetzt in die vangel. von Zottw n Mar chwitz eingepfarrt; doch gein das

ni 1845 779 vergl. auch 398) noch nicht der Fall gewe en zu ein u S
ama überhaup dort keine Evangel. gegeben zu haben, während Anders,
—  tati tik Aufl Zottw. mit 25 Evangel. als Ga tgemeinde von Mar chw
un Näher an Zottw. würde die Jankau etzt zur Parochie G  Peis  8  2  —  rau
gehörig) liegen,  odaß auch ort der Schreiber obiger Be chwerde ge ucht werden ann. —— — —

Ley ewitz, etzt auch zu Mar chw eingepfarrt, iegt nordö tlich Zottw. unmittel—
bar benachbart.

Groß Jenkwi von Brieg 1½ U SW. entfernt.

RIrIIL
.““

eree



O0JII Herrn Meleher Hyrsch EHrbl SrrII .°7 Jenekewie Solte
die Widemut CU Jenckwiez lossen besehen IIIVI haber Vnnd
rStE IVnd 561 163 T. 6 C2 WOI 16iam kommen, 483 (467
Urbherr mier I1IIENVUer muhe lohnen (das eEem Dfarrrecht Ein 108

ö
—— —  * —  ———  — —  —2—  ——

abbruch St vVnd mir 11 beschwerung.
Der pfa m II Scheidelwie byth 6 Glden II—— —  ———  —9 — *  — * pfarrecl erhalten. beym Origen ESiEe2 Vndt Hilliéchéem Einkommen

vnnd Wie VOI 116E Klireh Ritschen abgereumeth. bDlerbey
doch dye lswte als nemheh CIMW döbern vVnnd 618t 167 VUte
118 VOrsorgungk IIIVI dem T  4659 VIG enö 20 * heiligenSacramenten. den 1am Gdas Cinkommen doselbst

bleibt 3him O V.  6I Ezustandt VnS Vutérhal * Wenig!X.
sonderlich VOII E. E. lewten. Ele! 61I I' 10883 nunhé VIMIIG—--T terligkeit h dinet. deérhalben I Sieh NI  — torthin —61 II. betagt Iia!

S41IC2 demuttiglich Intergibt nndg XII betohlen aabenn.“*.*. *
Wer die Vi itatores gewe en  ind, I t NMus den vor te LdD-l jenden ArtikelnXIII nich er ehen. SOie werden darin die Kommi  arien Brieg genannt.

Au dem Titel Ehrwürdige Herrn, den ihnen der Pfarrer OIn zenkwitz
giebt, Ird  chwerlich u  chließen  ein, daß 16 Gei tliche gewe en eien. Dau aus der Zu ammen etzung der Kommi  ion dbon 1565  —
rückwärts  chließen, 0 würden zwei Glieder 1 den Land tänden, vielleicht
darunter der amalige Hauptmann I rieg, Wenzel Oppersdorf von
der e  e, neben dem Superintendenten von Brieg die Vi itations
Kommi  ion gebildet haben.

Die von ihnen doch  icher nach den Intentionen des Herzogs auf—
9e 4ellten Krtikel zeigen uns, daß Friedrichs Ab icht hier auf eine
fe E Ordnung des kirchlichen Lebens ging Allerdinas dbon ehrno2*—*9——— *—— —— 1 nich weiter die ede N deur einzigen Stelle, Be
kenntnis 3 Glaubens gefordert wird, 0 die Brieger Domherren 9b0Ol

den Vi itatoren ablegen  ollten, andelt  ich II die Zugehörigkeit zum
Scheidelwitz Brieg Pel NEin Pfarrer dvon it chen nach 1463 iIrkundlich erwähnt; 50 Cxi tiert dle

Kirche nicht mehr, Herzog Georg II. ichert dem Pfarrer von heidelwitz bis 5*Wiedererrichtung der Kirch und Pfarrei V Rit chen Stöße Holz rlich I
(Schimmelpfennig 1 Rübezahl XII, 41)

Bey tricz kann nur Pei terwitz  ein, das II früheren Urkunden By trie  5 und
wird und UV den Rit cher Wald getrennt nordwe tlich dbon 2—  V delw.

liegt Es würde dann damals noch nicht nken vberbunden gewe en  ein. Wahr— cheinlich hat Pei terw. rüher nach Rit chen gehört Ctr. 60d. dipl. Sil. IXNr. 961)und  t 2 ch bem Aufhören des dortigen Kirchen y tems zunäch t Aaul Scheid. gekommen: —————— ————..
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age gen zleten dievangel Bottesdien  I evangel arram— — — Artikel Vi itatoren vor lem auf Hebung des  ittlichen Lebens 8

verlangen auch Ausge taltung geordne und Ohne An ehen
Den Per on geüb ITchenzucht Es  t bezeichnend daß die IV
Organi ation eben dief em e dien tbar gemacht wird Wie 10 als der

veel der Vi itationsarbeit zinge t ird die 186 ). CCle—
81 10 + wird Olerecht hen und zunehmen zu a  en

auhere Sicher tellung des Pfarramts durch Erhaltung  eines Einkommens— 9 — Wie 10eine tiefere Begründung finden CS I t fre ich viel agend
vielen Orten über Schmälerung de kirchlichen B durchdie Grund—

96 EI geklagt juderoen muß,“) und ann nicht dah, wenn die

 ich 10 00 Pfarrern  tellten, die Bauern keine Nit hatten
den (Glöcknern Unterhalt 5u entrichten

IWIRN ——————
Zu eoanuern Lei aß von dben Vi itationsakten unu!l auf

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daßOrtt bezügliche uns halten Ind
Ob auch dasdre Vitation durch das ganz Fur tentum rieg gangen i t

Fur ft IUul Nmeantb daran (UU abt hat läßt ich 5  ur 56elt nicht ent cheiden — —  89—8:/2:
vergl 010 Au MNotbans l der OI 18 1 tu! 110114 d pisie

auchAlth., 10 U ich Cöent D  UHte 44 Ferdinands u bery ben ache
Bewer  8 el *V 181 , übezahl XVXII 488 Ra dieArkundl

GFarre Olbendorf bet rehlen e Wiedem 141 5 durch BaltzerI
[bendol gekommen , er 5zwar bvordem Haupt  naun N Bewels*  —N  olt chen von

ghren voltte, dah der alte —  —5 arto1 UIm die V  2  ledemut I der Pfarr Olben
Bewetls aber nicht ghren

—— -W-—.
N 10n —. ul dem Gute vertal gab  . die e

dem nacc EX Bal NI0nnt 10 der Ur tl AD]/ hied Tur obn Qaute
7 NI 1 und Ut  träflich gewo dben,IN aenomnten Handlung

11 unt doch * 0 —trate dermar  en na! gen, 10 dar —* ( dte

SITQI QOun Leibe C Nch behalten wolken, E a RITch ehn C  yt, dar ———
— 2—.7  IIII

Auch ede! Pfing ten Jahr da etb t ÿ keim chri tlicher AGrrhgerl oder Seel

ů gehalten worden, dauy   olch Kirchlehn u hren Handen ———.—j — ——222.—422c——.
und 0a Volk neben dem Warkot chen enmem chri tlichen Seel orger ver ehen

——— — — ————— —— ————— ĩ————
vol 2  Vů  S  —  7 aber dte Widemut anreicht, dlie oll N XV. * (V Ver chaffb u  1  TIch

Alt é  en Umgangen und Dle A begrenzt, auch 0 hmals dem P arrherrn
oder elf 0l zuge ttetkt werden Uebrigens N die I zidmut „well 14 UuI Kolt chen
Vorwerte gelegen, N  um Teil vortemmet der Kret cham arauf gebauet und al o
d. der elben auch Trieben And anderm nicht entbehren kann“,  chlielich doch

dem Baltz II. verbuleCbe und I Pfarre hat  ich mit de EnI cheidigung Sie e, Oie

N hrlich Fuder Hen giebt, retem Viehtrieb, freiem Bau  und Nutzholz, I Sch Korn,
chw MNark Schoc Karpfen und Zuber!pei efi che zufrieden gebe muü  en

ben Mi  iven und Vertraä gen und Ab chieden aus der *  *  elt Her —. — ——.——.——.——. —777‚:— TÜä 1L„Vf..8...———————W“ — 9

Georg auf bem V  Fres. Staatsarchiv  inden ich noch mehr Beläge für ähnliche ——————.———66——Schädigungen des kirchlichen Eigentums.

rretrr
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2
Das elbe Akten tück, dem die vor tehenden Vi itationsartikel entnommen

 ind, nthält noch einen zur Hälfte be chriebenen Bogen Ohne Über— nd
Unter chrift mit den nach tehend abgedruckten Punkten Der Inhal.
ergiebt, daß auch hier Vi itationsartikel vorliegen. Die elben mü  en
 päter ein als die vorhin behandelten Schon findet  ich die Ordination
IN Brieg Übung, bas dbor 1550 nich nachweisbar i t 5Iir werden
al o m die Regierungszeit Herzogs Georg II geführt. rtike VI beruft+*—— — *** ——  ich auf die Mecklenb. K. O Die elbe, 1552 pu  blieiert, i t N Brieg chen
er t ach längeren Verhandlungen 1558 eingeführt worden.) Daß
Berufung nur bei pielshalber gemeint  ein  ollte, ann Angenommen
werden; enn le e 8  —— auch mM Briegi chen rechtsgültig eingeführt
war, konnten die Pfarrer  ich zur Er treitung ihres nelinten Rechte

45 auf  ie berufen Auch verwei en die auf die einzelnen Punkte erteilten
Antworten auf die Agenda, das i t eben jene R O. die zuglei agendari che
Vor chriften enthielt. Wir würden al o die Vi itation nach 1558 etzen
nü  enR„: (un wi  en wir, daß Georg 1565 eine olche hat halten

NAytifel2  —— la  en;?) eS iegt al o nahe anzunehmen, da  * —  —  — die em Jahr
angehören. Dürften ir voraus etzen, daß dem in dem e auf
den II Artikel genannten dbon der Aide, eben  ener FNTomt! Aurnuns Georgs,
Wensky dbon Petersheyde emeint  ei, den wir 15 tre  en, ätten
wir darin einen lretten Hinweis auf le e Vi itation

Auffallend er cheint nur die Be chwerde der Gei tlichkeit Aus dem
Gebiet dbon Kreuzburg und Pit chen, daß  ie zu dben SpezialkonventenÜ Sr  nach Brieg rei en müßten. erzog eorg nämlich 1557 ausdrückli

rrre— P;- .U.  ũ   e -e
die Spezialkonvente in die betreffenden Weichbild  tädte, und für da

PII——— — —— —   — —— ———— — — — ———
Kreuzburg che Uund Pit chen che nach Kreuzburg verlegt.“) Allein * i t
10  ehr wohl möglich, daß die e Verfügung wie manche andere nicht zur
Durchführung gekommen i t Jedenfalls i t ene Vi itation Anfang
der 50er Lre nicht zu denken, wir haben 1 ans ihnen die Vern neeeee“e“ e‚r,* handlungen, in denen  ich Georg be tändig dagegen  träubt, Erne Bi itationIIII abhalten 3 la  en. E  den jenem Patent on 1557 rklärt Vo (F„. a.... :“ nt ..  . ůoP ..·
viel die Superattendenten anreicht, weil N aus oben angeführten
Ur achen die Vi itation der Vi itatores nicht haben ordnen können, 10

7 Patent Geor— Brieg am Abend Thomae 5.  58 Bresl taatsarch.)
Angef. U. be prochen von S himmelpfennig, ell  V 5 V Ge ch. Altert —..— —rr?=?-————— —
chle . I 19 620

vergt. oben — Anm. 2
8 Zeit chr. V Ge ch I. er Schlef X 87420 FFRAAxxttxxIIITtt
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a  en 2 auch V bei der vorigen Ordnung. Und bei der Ein 

ührung der Mecklenb' 155  7 heißt —* die Conventiones ollen
 —
 tatt 0 Vi itation V Un ern Landen gehalten werden. Für Ole 56

Jahre X al o die Annahme einer Vi itation ausge chlo   en. 65 dann

1565 N  1 einer  olchen wirklich kommt, finde  ich in der Anwei ung Ur
1 nicht der gering te Hinweis auf eine erzog rüher  chon ge

galtene, wie man do V andern alls erwarten müßte.
Die Artikel ber M die  pätere Zeit Georg  U 5u  etzen, verbietet

 choön der Um tand, daß  * eben von einer Vi itation 15  5 wi  en;
n 16 Sauedt. aber gehören die elben der Schrift nach zweifellos
allerdings haben  ie die Schriftzüge der zweiten Hälfte die es Jahr
hunderts. Der Artikel **  ber die Ordinanden läß Uuns  — jedoch nicht u weit

den 70er Aund SOer Jahren e itzen IDII nochheruntergehen; Aus

 ehr viele Zeugni  e für olche, die die Ordination un Brieg nach uchten.
Da Mangeln der Pestimonia aurrd eben 156 als ein Not tand lar 

ellt 0 das Herbeibringen der elben damals ge ordert worden jein
31 klar, daß uns Cun Teil der en erhalten  t

In jenen In truktion war den Kommi  arien aufgetragen vorden
1rer Cramentsverwaltung 8 ihrernach den X' hren Pfarrer,

 odann nach dem Leben derUnterwei ung II Katechts XIV Agen, ? r ę bD ö)h
Pfarrer und der Gemeinde, n onderhett nach of enbaren —  —  —  —  V und

endlich nach dem klrchlichen Be itz, Bau tand der Ftirchen Und  arrhöfe.
V un ern Artikeln werden alke drel Punkte erühr Die Schädigung

des lrchlichen Einkommens indet ich auch hier; daneben noch die

(674Xdigung der Gemeinden durch Auskaufung de Bauern.
Noch et bemerkt, dan Ne  ehr flüchtige Schrift nicht überall

bei denZicherheit 1 Oet eung gelangen 2 Am Rande zehen

eizelnen Artikeln  ofort die ent prechenden Be cheide; die elben  ind
uns den Artikeln 1 Nlammern wiedergegeben worden. —  C —————

Harezu 6  II (due dieos) Artrienlos.
Sallen Vbeérgeéeben érdeéen.

II
Vunter gen Kateéchismuspredigten Helt u  —1 Inn den Stéctten

56 aéen „untlten der mrster VIIG 2 »HenAsammenhuntte
Die Schriftzüge ge tatten vielleicht Smalcaldicos 5 le en, I nan

wüßte, daß nan 5 Brieg aluf die Einführung die er Artikel °˙ 9e äw „„„—6————————3———————— ——kommen  ein. Man wird doöch mi nehr Recht Hier den Namen rgendwelcher
lokalen, Liegnitz Brieger Artikel vermuten dür en.
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ö Item 1u helt Inn den Tabernen tentze vnter den Sonnta

VSeSPDer Predigten auff den Dörtern.“)
(Nominentur.)

III
den Orten, 1 die publica poenitentis 188 here

geblieben, nieht Solte Inn braueh orhalten werden. sonderlhieh
WSEIII die ergerlichen +  +  Ohnen zich Selbs Ur opfentlicher
reconciliation cchesia erbitten

(Fieri potest COgnitiope 51 (I) 0II der Halide.

1 nach verrichtem GJottesdenst hochzeiten. rlobune
gehalten werden solte, möchte gleich WOl verhindert Wwerden. „«„

Bitten das des teiertags 8 Verschonet Woerg

(Hochzeitten nicht, verlobuug moge nach der predigt
gehalten Wwerden.8——  —*—8—*—***  R«ñnc5  :æEœSz .. Die Ordinanden uD andern weicehbilden solten VOII ihren* senioribus billich testimonia bringen, 2. mehrer nachrichtung

Superintendenten.
VI

Den Creutzbergischen vnd DitSeHRIe ist beschwerlieh
alle speciales COnUentUu Brieg +. besuchen vVnd diewerl
die len— Mechelbergische K.= „Ormnag das die Kirehvater
Pastoribus Zehrung autt die 6nuent geben soLen, Hitten die

W ccÜV (MO-I hre darinne 0rdnen Wolle.2)
(Den halbe Theil

I II—————————— Die Pfarrer Inn Stedten, Weil Sieh VOII ihrem blossen
Zustende HLIUSSEI erhalten, Wird ihrer die besserung der gebew
anreichend, i%hres Verhoffens illich vorschonnt Werden, Wie 68

bissher Vberall a80 gehalten Wworden.
(Bleibt Wie In Agenda.)

Vergl. die von erzog eorg Dienstag nach Mar. Magdal. 1548 für
Wohlau, Steinau, Raudten, Winzig, Herrn tadt nd die on dem elben 14./I 15  50
für Brieg gegebne Ordnung; die letztre in Böhme Dipl. Beitr. 110. Eine
ähnliche Verordnung erläßt für Neumarkt der dortige R  at 27./6. 1547, it chr

V Ge ch. II. *  Altert Se/  e  X  „ 27¹
ebe die An ammlung eines Bermögens für die Konvente un die E

wendung der Zin en des elben ergl Korre pondenzblatt 48.



VIII.
Die eune belangend, Weil E8 denen Dortfarrern nieht — —.—6.. —   —. —

eigne utten vVnd das 364  Wweitt 2 holen AuC Viel Zewne
halten haben, SaT 2 eschwerlich sein.

(Agenda
Dieweil etliehe Pfarrer hew kauffen mussen, bitten 81E

zunen das Strohe, VA. 816 Vbrig haben, guünnen Wolte 2

vorkauften,
Well etliche den Mist vVnd Strohe lhrer „orftahren haben

Eralen müssen, Etliche auch I1 1hrer auffziehung Biecehts tunden,
achten 816Ee Dillig sein, das 68 deme, Welécher a 2nglich lat
5j6glen müssen, V011 dem Kirchengutt VOr gnügen. vVnd fortan
Imerzu Ins Inuentarium gebracht werde.

i  trOo „lerbe 5el der pPpfar 11014 Hat
X

CII dem hin VIG WIid die Schreibes Sal. 2 mutwillig
IVnd den Pfarrern Wide Vvertig, béftoren 81011 16361 9el Pf das
16 Seh VIId Hiérdurch 0 noch mutwilliger VGd »vngeéehor-

werden möchten, bitten derhaälben 1Ur —— 6 16 farteélen
Auech Eedeénken WGlten.

Wider Ab-(Mit der Herschaäftt Vnd amptleute VOrwiS38 *5—335 — ——— —66666 ö
heiden

XI
IS klagen 16 Pfarrer das 6tzlichen 114 Stran +IId VIinsen

61 niérkliches entzogen werde, —IIII theil dersh Uskauftung
der PDawern der bewung der téeiche.

Der Pfarr Manekschüt zelget 9** das einer seiner
Vortaren 6inen gertner 1 dem Pfargut Vorkaufft, dauon IIalIl

enn Pfarr 1 thaler 3ehrlich zinset, aber mit Hofendiensten 180 435
der gertner der herscehaft IVnterworften, auch Eckern etWas

ntzogen. —  7  an
Der Adel Im Pitznischen WII vielmals die RPrarrer dringen,

16 léute vnauffgeboten zutrewen.

II. fiat.)
Das gemutete Diuortium A Rügersdorff. seruen Procçcess,

mure gnedig schaffen Wollen, die reconeihation dureh
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deputirte zutentiren vVnd da dieselbe nicht Stat, findet, —ðAII das
Consitorium!) Clsen.

XIV pM)
Des Pf Zültzendorff Schreiben thuen WIir lhrer

WIGd 2U stellen die Wwerden die sachen gnuedig Wissen Aabzuhelten
Weil eh. selber nieht 2 stelle vnd SOnst 11 vnortreglicher
Ia.  — 18t

XVVII
Von Valentin Hofeman Inn Hansen Othens lanse Wwonend—— e— 181t Sein Wweilb 8eZzOgen,; helt Sieh auft Nibe uter Peter

Syrovssky, ehr begeret 8Slie Wieder.?)
Royn Eberlein.

ö ***—————  — — — — *  **— 99.  *.* rrrrrrrngnerö  ö

3
Das die für Schlichtung der Ehehändel Om Für ten be onders

beauftragten Gei tlichen Protokolle die er Kon i torien in noch nehrfach vor
handen.

Hans Oihe vielleicht der Verwandte des Inter den Brieger Bürger
mei tern nd —  chöppen jener el mehrfach genannten Thomas Oyhe.

A. wir Niebo  ein Falkenberg, das unweit der Briegi chen Grenze
n der Nähe von Löwen liegt.


